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Hey, ich bin Fini,


ein verrücktes Mädchen, das sich in den Kopf gesetzt hat, die Welt zu verbessern. Und wenn ich mir einmal etwas vorgenommen habe, dann wird das, weil ich ein Sturkopf bin, auch durchgezogen. Ich LIEBE die Ozeane, ihre Weite, Schönheit, die Luft, Wärme, das Gefühl von Freiheit, das gleichmäßige Rauschen der Wellen. Die Beständigkeit… Deshalb kämpfe ich für ihren Schutz, NICHT aus Angst, sondern aus Liebe zum Meer!


The best protection for our ocean is love!!!


Es ist sooo wichtig, dass wir nicht vergessen zu lachen, zu tanzen, Spaß zu haben, uns selbst und die Natur zu respektieren!!


Gemeinsam können wir die Geschichte umschreiben, indem wir achtsamer und mitfühlender mit uns selbst und der Umwelt sind.


Dieses Buch ist für alle, die die Welt ein Stückchen besser machen wollen, die Hoffnung nicht aufgeben und neue Perspektiven entdecken möchten. Für Schüler, Studenten, Eltern, Omas und Opas, Unternehmer, Sportler, Künstler… dieses Buch ist für dich.


Es handelt von der Plastikverschmutzung, aber auch von meiner Erfahrung, warum es hier um etwas viel Größeres geht, als Plastik zu sparen. Wir müssen erst lernen, dass es eine Herausforderung gibt, wie z.B. Plastikverschmutzung, und wir brauchen natürlich auch die Werkzeuge, um diese zu lösen, aber Liebe und das Gefühl von Verbundenheit mit der Natur steht über alledem, denn es bringt uns zum Handeln und hilft uns, am Ball zu bleiben.


Dieses Buch soll dich inspirieren, deine Leidenschaft zu finden und für eine lebenswerte Zukunft einzustehen und Plastik zu sparen. Markiere Seiten mit einem Textmarker, schenk das Buch weiter, rede mit Freunden darüber, teile Rezepte und am wichtigsten: Habe Freude dabei!


Viel Spaß beim Lesen ;)
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Wie kam dieses Buch in die Welt?


Als Kind habe ich stundenlang im Meer gespielt, bin voller Freude geschwommen und habe mir vorgestellt, mit Meerjungfrauen zu schwimmen.


Ich erinnere mich noch gut daran, wie entsetzt ich war, als das erste Mal eine Plastiktüte im Wasser an mir klebte. Ich wunderte mich, was sie im Meer zu suchen hat.


Hätte mir damals jemand erzählt, dass Plastik ein weltweites Problem ist, hätte ich schon früher damit angefangen, etwas dagegen zu unternehmen. Erst Jahre später hörte ich einen Vortrag über Plastikverschmutzung und ich fragte mich ernsthaft, warum ich noch nie davon erfahren hatte und – viel wichtiger – was ich dagegen tun könnte. Das Erste, was mir einfiel, war, Plastik zu reduzieren und soooo viele Menschen wie möglich von dem Thema wissen zu lassen. Deswegen fing ich an zu informieren und einfach drauflos Texte zu schreiben.


Daraus wurde dieses Buch:)


Als ich in Indien bei einem Clean-up mithalf und andere Dimensionen der Plastikverschmutzung zu Gesicht bekam, wurden mir die Ausmaße des Problems zum ersten Mal hautnah bewusst. Andere Jugendliche und ich waren stundenlang an einem kleinen Strandabschnitt mit Tüten und Handschuhen bewaffnet beschäftigt, den Müll zu sammeln, aber es nahm kein Ende… und als der Strandabschnitt sauber schien, stellten wir fest, dass unter dem Sand sehr viel Plastik vergraben war. Ich fragte mich ernsthaft, warum ich mich zu Hause so sehr darum bemühte, jedes Fitzelchen Plastik zu sparen, wenn das Problem so überwältigend groß erscheint. Sollte ich das alles nicht einfach sein lassen und das machen, was die meisten in meinem Alter tun, und das Leben genießen? Na ja, das Leben genieße ich, aber Gott sei Dank bin ich aus dieser Schockstarre wieder herausgekommen, denn sie hat sich in Wut verwandelt, die ich dazu nutzte weiterzukommen.


Wut ist keine Lösung, aber ein bisschen davon kann einem den Energiekick geben, nicht in Depression zu verfallen, sondern in Aktion zu treten.


In den Dörfern in Indien waren die Teiche voller Müll. Das Wasser war gekippt und es stank abartig, dabei ist Kerala noch das sauberste Bundesland in Indien!! Ich dachte mir, wie geht das, wie kann man bitte so wenig Respekt vor der Natur haben und seinen Müll einfach in die Umwelt schmeißen? Dann aber ist mir auch bewusst geworden, dass es zum einen oft keine Alternative gibt, da keine funktionierende Abfallversorgung zur Verfügung steht, zudem sind viele Menschen nicht aufgeklärt. Ich habe mit den einheimischen Fischern geredet und ihnen Bilder von Plastik im Fischmagen gezeigt und sie waren total entsetzt und hatten noch nie darüber nachgedacht, was mit dem Plastik am Strand passiert. Aufklärung ist also essenziell!! Und eigentlich wissen wir ja auch nicht so genau, was mit unserem Müll passiert und ob er nicht doch irgendwie in der Natur landet. Was uns unterscheidet, ist, dass wir lediglich räumlich distanzierter von den Müllbergen sind und unser Handeln nicht direkt mit der Umweltverschmutzung in Verbindung bringen, da wir sie nicht unmittelbar vor uns sehen. Deswegen habe ich für mich festgestellt, es geht um etwas Größeres als nur um Plastikabfall. Es geht um unsere Verbindung mit der Natur, die nicht mehr da zu sein scheint. Um unser Bewusstsein, was für Konsequenzen jede Handlung, die wir ausführen, mit sich zieht. All das passiert ja nur, weil wir unser Mitgefühl verloren haben, weil wir uns nicht mit der Erde verbunden fühlen. Das ist der Grund, warum wir alles über Umweltverschmutzung lernen können und doch unser Handeln nicht ändern.
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PLASTIKVERSCHMUTZUNG OVERVIEW


Es gibt verschiedene Bereiche, an denen angesetzt werden kann, um dieser Herausforderung entgegenzuwirken, diese stehen alle im unmittelbaren Zusammenhang und werden hier zur Übersicht getrennt ausgeführt.




	Liebe


	Aufklärung/ Lösungsansätze


	Verwertung


	den Hahn zudrehen


	Clean-up






LIEBE


Falls du dich fragst, was der Anfang des Buches bitte schön mit plastikfreiem Leben zu tun haben soll, hier eine kurze Erklärung:


Es geht über das Verständnis, das ich in den letzten Jahren entwickelt habe und gerne mit dir teilen möchte, dass Naturschutz sehr viel mit unserem Herzen zu tun hat, mit unserem Verständnis über unsere Umwelt. Veränderung kann nicht erzwungen werden und wir müssen zuerst etwas lieben, um es schützen zu wollen.


Umweltverschmutzung kann sehr theoretisch wirken, deswegen liefert dieses erste Kapitel Anregungen, den Ursachen der Zerstörung auf den Grund zu gehen, indem ich mit dir ein paar Geschichten teile, um dies zu veranschaulichen. Lass dich inspirieren und nimm einfach das mit, was du gebrauchen kannst. Danach werden wir das Ganze praktisch besser anpacken können.



AUKLÄRUNG UND LÖSUNGSANSÄTZE


Dass Plastik nicht gut für die Umwelt und unsere Gesundheit ist, hast du wahrscheinlich schon mal gehört.


Was unser Kunststoffkonsum allerdings wirklich für Konsequenzen mit sich zieht und dass momentan das Recycling alleine nicht die Lösung ist, bleibt oft unklar. Demnach ist es von Bedeutung, ein Verständnis über die Ausmaße von Kunststoffverschmutzung zu entwickeln und gleichzeitig Lösungen an der Hand zu haben, um dem entgegenzuwirken. Dazu findest du in den kommenden Kapiteln viel Info und coole Tipps, was DU machen kannst, um Plastik zu sparen.



VERERTUNG


Zum anderen muss das Plastik, das schon im Umlauf ist, sinnvoll verwertet werden und in ein nachhaltiges Kreislaufsysthem geführt werden.


Es müssen also neue Wege für eine funktionierende und effektive Kreislaufwirtschaft gefunden werden.


Vielleicht hast du ja ein paar nice Ideen, wie man alte Dinge upcyclen kann :)



DER HAHN MUSS ZUGEDR EHT ERDEN 


Gleichzeitig muss die Produktion von Plastik sinken, sonst ist das so, wie wenn man den Hahn an der Badewanne nicht zudreht und gleichzeitig Bemühungen anstellt, dass sie nicht überläuft.



CLEAN−UP


Der Kunststoff, der bereits in der Natur gelandet ist, z. B. in Flüssen, muss natürlich rausgeholt und daraufhin sinnvoll verwertet werden.
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Nur ein Tropfen auf den heißen Stein?


Ja, so mag es uns erscheinen, wenn wir an die Tonnen von Plastik denken im Vergleich zu einer Plastikflasche, die wir heute vermieden haben. Es klingt fast schon unbedeutend…


Aber nein, das ist es nicht, im Gegenteil!!!


Wenn nicht mit kleinen Schritten, wie dann?


Irgendjemand muss doch irgendwann ein Vorbild sein und irgendjemand kann ich und du sein und irgendwann ist JETZT!


Außerdem geht es hier um etwas viel Größeres, als nur plastikfrei zu leben. Es geht um eine Änderung unserer Mentalität.


Wir müssen nicht plötzlich extrem plastikfrei leben, aber achtsamer und liebevoller mit uns selbst und der Umwelt umgehen, das ist der Weg!!!


Verbundenheit ist unsere Stärke, Verbundenheit mit unseren Mitmenschen, mit der Natur und mit dem gesamten Universum.


Das braucht die Welt so dringend: ein Miteinander, ein Lächeln, einen mitfühlenden Blick und die Welt beginnt, um dich zu leuchten.


Ist es nicht wunderschön, jetzt zu leben?
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Veränderung entsteht durch LIEBE [image: ]



Veränderung kann nicht erzwungen werden oder vielleicht kann sie es, aber sie wird nicht von langer Dauer sein, weil sie nicht von Herzen kommt. Wenn wir versuchen, eine Blüte mit Gewalt zu öffnen, wird ihre Schönheit zerstört. Von selbst öffnet sie sich nur von innen heraus, langsam, Blatt für Blatt. Genauso strahlt Veränderung in ihrer vollen Schönheit, wenn sie aus innerer Überzeugung, Inspiration und Dankbarkeit entsteht. Wenn unsere Veränderung aus der Dankbarkeit gegenüber der Natur und dem Sinn für Gerechtigkeit geboren wird.


Als Kind habe ich gerne Fleisch wie Salami oder Schinken gegessen. Ich erinnere mich noch gut an den Tag, an dem sich das auf einen Schlag änderte. Damals bekam ich ein Video zu Gesicht, das zeigte, wie mit Tieren in Massentierhaltung umgegangen wurde.


Trotzdem hatte ich den Zusammenhang zwischen dem, was ich aß, und dem Leid der Tiere nicht wirklich hergestellt und verdrängte die Bilder demzufolge. Doch Monate später kamen mir diese Szenen plötzlich wieder in den Sinn. Nachdem ich den ganzen Vormittag in der Schule war und draußen in der Pause rumgerannt bin, kam ich mittags hungrig nach Hause. Ich machte mir schnell eine Scheibe Brot mit Schinken und dann ist etwas in mir passiert, das ich bis heute nicht erklären kann: Es klickte in meinem Kopf. Zum ersten Mal wurde mir so richtig klar, dass auf meinem Stück Brot eine hauchdünne Scheibe der hinteren Körperpartie eines Schweins lag. Ich konnte nur einen Bissen in das Brot machen, war angeekelt und konnte beim besten Willen nicht weiteressen.


Mein Mitgefühl gegenüber dem Tier überwog.


Etwas später war ich auf dem Demeter-Hof, auf dem die Tiere gehalten wurden, von dem wir unser Fleisch bezogen. Den Tieren ging es dort wirklich prächtig. Süße kleine Küken, die umhersprangen, und quiekende rosa Schweinchen, die fröhlich im Heu spielten. Gleichzeitig überrollte mich eine Welle der Trauer, als ich die wuscheligen Kälbchen sah, die von ihrer Mutter getrennt worden waren, und verstand, dass ich die Tiere von diesem Hof selbst gegessen hatte.


Auch wenn ich sah, dass es den Tieren dort gut ging, überwog meine Liebe zu ihnen und ich kann seitdem kein Fleisch mehr essen.


Damals hatte ich keine Ahnung, dass Umweltschutz und Verzicht auf Fleischkonsum in Zusammenhang stehen. Es war einfach eine natürliche Entscheidung eines Kindes. Auch jetzt fühlt es sich für mich nicht wie ein Verzicht an, es ist einfach etwas, was mir gar nicht mehr in den Sinn kommt. Ich sage damit nicht, dass es grundsätzlich falsch ist, Fleisch zu essen. Mit diesem Erlebnis möchte ich verdeutlichen, dass die Veränderung, die aus Liebe entspringt, langfristig Früchte tragen wird. So ist es keine Strafe, sondern schlichtweg nur eine moralische Entscheidung.


Unser Umfeld wird von unseren Entscheidungen inspiriert.


Seitdem ich vegetarisch bzw. vegan lebe, kocht meine Familie auch anders. Wenn ich zum Beispiel meinen Vater besuche, ist in der Zeit kein Fleisch im Kühlschrank. Meine Oma, die unglaublich gut die bayerische, sehr fleischlastige Küche beherrscht, versucht sich an neuen vegetarischen Rezepten.


Genauso ist es mit dem plastikfreien und minimalistischen Leben: Seit meinen Freunden klar ist, wie sehr es mir am Herzen liegt, Plastik zu vermeiden, bekomme ich ausschließlich nachhaltige Geschenke und sie versuchen sich selbst mal an einer Bambuszahnbürste oder an einem plastikfreien Shampoo. Genauso werde ich durch sie von anderen guten Dingen inspiriert.


Wir können also nicht warten, bis sich die Leute, die an der Macht sind, verändern.


Vielmehr können wir selbst anfangen, uns zu transformieren, und damit andere aktiv oder auch allein durch unser Vorbild positiv beeinflussen.


Ob wir es merken oder nicht, es gibt immer jemanden, der zu uns aufschaut und uns als Vorbild nimmt. Seien es in der Familie die jüngeren Geschwister oder in der Schule die Klassenkameraden oder unser Freund oder Freundin. Auch wenn es den Leuten selbst nicht klar ist oder sie dich nur heimlich imitieren, sind wir Menschen doch soziale Wesen und orientieren uns aneinander.


So kann Veränderung von Familie zu Familie, Gemeinschaft zu Gemeinschaft, Stadt zu Stadt passieren. Wir alle haben unsere Rolle zu spielen, wie klein sie auch erscheinen mag.
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…Space…


Im südindischen Kerala, wo ich einige Zeit verbrachte, bin ich an einem schwülen Nachmittag eine Straße entlanggeschlendert und habe dem Kreischen der Vögel gelauscht, während ich intensiv hoffte, keiner Schlange zu begegnen.


Am Straßenrand sah ich einen indischen Mann mittleren Alters in einem unauffälligen Auto.


Er parkte, stieg aus und überlegte kurz, um sich dann mit ganzer Kraft gegen das alte Vehikel zu stemmen, wodurch es einige Meter nach links rollte.


Ich musste ihn ziemlich komisch angeschaut haben, denn auf meinen verwirrten Blick hin rief er mir auf Englisch (natürlich mit indischem Akzent) zu, dass er sicherstellen wollte, dass genug Platz für andere dort war, so wie wir auch immer ein wenig Platz für andere in unserem Geist lassen sollten. Diese Lektion habe ich mir gemerkt und versuche mich immer wieder daran zu erinnern.


Wir müssen also Raum für andere in unserem Geist schaffen. Unter dem Ganzen „ich, ich, ich, meins, meins, meins” sollte unbedingt auch mal die Frage aufkommen, was für Konsequenzen unsere Handlung für andere mit sich zieht. Wir sollten uns auch immer fragen, was ich für andere tun und wie ich mein Talent für das Wohl der Gesellschaft nutzen kann.
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Plastikfrei zu leben ist einer von vielen Wegen, denn es gibt so viele tolle Möglichkeiten, die Welt besser zu machen!!! Du kannst deinen persönlichen Pfad entdecken. Finde deine Leidenschaft, für die du brennst, deinen Traum, der dich nachts schlaflos lässt.


Für mich ist es der Traum, gesunde und saubere Meere und Strände zu haben. Der Wunsch, nicht nur zu nehmen, sondern auch zu geben. Ich liebe es, zu schreiben und mit neuen Ideen um die Ecke zu kommen. Deswegen dieses Buch in deiner Hand.


Wage es zu träumen! So findest du heraus, wer du bist, was du willst und was du kannst. Nicht jeder steht gerne auf der Bühne und hält Vorträge oder protestiert ganz vorne in Demos oder organisiert große Events. Das macht nichts, denn es gibt so viele andere Möglichkeiten und Aspekte, die wichtig sind, wenn wir die Welt ein Stückchen besser machen wollen. Jeder hat seine Rolle zu spielen, wie klein sie auch erscheinen mag, wir haben leider oft nur die großen Stars im Kopf und vergessen dabei, wie bedeutend andere Rollen sind. Zum Beispiel erinnern wir uns an den Fußballstar, der das entscheidende Tor im Finale geschossen hat, nicht aber an den Spieler, der ihm die Vorlage geliefert hat, oder wir kennen den Physiotherapeuten, Ernährungsberater und Trainer nicht, der dem Fußballer zum Erfolg verholfen hat. Genauso ist gleichwertig, ob du malst, Reden hältst, übersetzt oder Musik machst.
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